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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Stüdiüm ist eine Zeit großer perso nlicher Anforderüngen an die Stüdierenden. Das 

Stüdierendenwerk Ülm sorgt fü r die wichtige soziale Infrastrüktür an den sieben ihm zügeordneten 

Hochschülen: 

- Üniversita t Ülm 

- Pa dagogische Hochschüle Schwa bisch Gmü nd 

- Hochschüle Aalen - Technik ünd Wirtschaft 

- HBC. Hochschüle Biberach 

- Hochschüle fü r Gestaltüng Schwa bisch Gmü nd 

- Technische Hochschüle Ülm 

- Düale Hochschüle Baden-Wü rttemberg Heidenheim. 

Ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter verstehen sich als Partner der Stüdierenden ünd bieten ein 

breites Angebot in den Bereichen Campüsgastronomie, stüdentisches Wohnen, Stüdienfinanzierüng ünd 

BAfo G, soziale Beratüng ünd Betreüüng an. Aktüell kü mmern sich ründ 222 Bescha ftigte üm ca. 28.000 

Stüdierende in Sü d-Ost-Wü rttemberg. 

Das Stüdierendenwerk Ülm ist eine Anstalt des o ffentlichen Rechts, die der Rechtsaüfsicht des 

Ministeriüms fü r Wissenschaft, Forschüng ünd Künst Baden-Wü rttemberg üntersteht.  

Als gemeinnü tzige Einrichtüng ist das Stüdierendenwerk Ülm nicht aüf Gewinnerzielüng angelegt ünd 

kann seine Leistüngen zü einem optimalen ünd fairen Preis-Leistüngs-Verha ltnis anbieten. 

Das Ziel des Stüdierendenwerkes Ülm ist die Ümsetzüng des gesetzlichen Fo rderaüftrages, bestmo gliche 

wirtschaftliche ünd soziale Rahmenbedingüngen fü r ein erfolgreiches Stüdiüm zü schaffen. 

Ünser Handeln ünd ünsere Investitionsentscheidüngen richten wir vorrangig an den Interessen ünd 

Bedü rfnissen der Stüdierenden aüs. Hier berü cksichtigen wir aüch die Bedarfe von Stüdierenden mit 

besonderen Erschwernissen, beispielsweise Stüdierenden mit Behinderüngen ünd chronischen 

Krankheiten, internationalen Stüdierenden sowie Stüdierenden mit Kindern.  

Ünsere Dienstleistüngen erbringen wir aüf Gründlage hochwertiger Qüalita ts-, Hygiene- ünd 

Sozialstandards ünd wirken fü r ünsere Stakeholdergrüppen entsprechend ünserem Motto 

„fair_süpportive_competent“. 

Gleichzeitig sind wir bestrebt, eine optimale Wirtschaftlichkeit zü erzielen, die wir als Voraüssetzüng fü r 

die nachhaltige Sicherstellüng einer maximalen Fo rderüngsleistüng zügünsten der Stüdierenden 

betrachten. Als hochschülü bergreifende Organisations- ünd Informationsplattform gewa hrleistet das 

Stüdierendenwerk Ülm in den genannten Bereichen nachhaltig den Zügang zü hochwertigen 

Dienstleistüngen ünd staatlichen Transferleistüngen. 
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WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 05.08.2020 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Fairtrade-Tag, Technische Hochschüle Ülm 

Schwerpunktbereich:  

☒  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: nach Bedarf 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 3: Ansprüchsgrüppen 

"Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

"Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als hochschulübergreifende Organisations- und Informationsplattform gewährleitet das Studierendenwerk 

Ulm als Anstalt des öffentlichen Rechts in den Leistungsbereichen Campusgastronomie, Studentisches 

Wohnen, Soziale Betreuung und Beratung sowie Studienfinanzierung an den kommunalen Standorten 

Aalen, Biberach, Heidenheim, Schwäbisch Gmünd und Ulm nachhaltig den Zugang zu hochwertigen 

Dienstleistungen und staatlichen Transferleistungen.  

Die erfolgreiche Umsetzung des im Studierendenwerksgesetz Baden-Württemberg (StWG) normierten 

Förderauftrages setzt eine intensive Kooperation und einen regelmäßigen Dialog mit allen 

Anspruchsgruppen voraus, um deren Interessen bei der Ausprägung des vielfältigen Leistungsangebotes 

des Studierendenwerkes angemessen berücksichtigen zu können.  

Für das Studierendenwerk Ulm ist in diesem Zusammenhang auch die explizite Befassung mit Fragen der 

Nachhaltigkeit ein zentrales Thema. Der Fokus liegt dabei insbesondere in der Campusgastronomie und 

beim Betrieb studentischer Wohnanlagen, weiterhin auf der sukzessiven Reduzierung von CO2-Emissionen, 

da sich hier noch große Einsparungseffekte bis hin zur Klimaneutralität erzielen lassen. 
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Leitsatz 3 – Anspruchsgruppen 
"Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle 
Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

ZIELSETZUNG 

1) Anspruchsgruppenspezifische Verbesserung der Informationsgrundlagen zur Ermöglichung eines 

qualifizierten Dialoges bezüglich der Berücksichtigung der Interessen der Anspruchsgruppen in den 

Prozessen des Studierendenwerkes.  

Im Einzelnen durch: 

- Ausweitung und Verbesserung des digitalen Informationsangebotes 

- Regelmäßige und direkte statt anlassbezogene Informationsansprache der Anspruchsgruppen  

2) Ausweitung und Verstetigung des Dialogs mit den Anspruchsgruppen 

Im Einzelnen durch: 

- Einführung digitaler Sprechstunden im Rahmen von Chat- und Videokonferenzsystemen 

- Proaktiver regelmäßiger persönlicher Austausch mit den Hochschulleitungen 

- Durchführung von interessenspezifischen Kunden- und Mitarbeiterbefragungen 

- Einführung eines digitalen Vorschlagswesens 

- Dokumentierte Auswertung des Beschwerdemanagements 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Zur Umsetzung der unter der Nummer 1) beschriebenen Zielsetzung zur 

anspruchsgruppenspezifischen Verbesserung der Informationsgrundlagen wurden folgende 

Maßnahmen ergriffen: 

• Digitale Informationsangebote ü ber die Stüdierendenwerks-Website wie beispielsweise 

- sta ndige Infoanpassüng zü Corona-Verordnüngen; 

- Bestellsysteme Book-a-Mensa, Click&Collect, Click&Stay fü r Campüsgastronomie 

https://stüdierendenwerk-ülm.de/c-essen/bedingüngen/;  

- BAfo G-Online-Antrag ü ber „BAfo G-Digital“ seit Jüli 2021; 

- Video ü ber Finanzierüngsmo glichkeiten des Stüdiüms in der Pandemiezeit etc. 

• Anpassüng der Website aüf einen barrierefreien Zügang in Einklang mit § 10 Absatz 1 des Landes-

Behindertengleichstellüngsgesetzes (L-BGG) im September 2021. 

• Einfü hrüng der Livechat-Fünktion per Rocket.Chat aüf der Stüdierendenwerks-Website. 

• Erstsemester-Infos würden züsa tzlich züm Papierangebot aüch digital angeboten 

https://stüdierendenwerk-ülm.de/service/püblikationen/. 

• Laüfendes Projekt zür Einfü hrüng eines Instagram-Accoünts züsa tzlich züm bestehenden Facebook-

Accoünt dürch die Stabsstelle O ffentlichkeitsarbeit. 

• Einfü hrüng einer Livechat-Fünktion aüf der Stüdierendenwerks-Website zür BAfo G-Beratüng ünd 

dialogorientierten Antragsbearbeitüng dürch die SachbearbeiterInnen der Abteilüng 

Stüdienfinanzierüng. 

https://studierendenwerk-ulm.de/c-essen/bedingungen/
https://studierendenwerk-ulm.de/service/publikationen/
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• Videoberatüngen ünd Online-Kürse der psychosozialen Beratüng würden als festes Format 

etabliert. 

• Das Pilotprojekt fü r eine digitale Zimmerbesichtigüng der Stüdierendenwohnanlage 

Gütenbergstraße in Ülm mit einem 360 Grad-Ründgang ünd Gründrissen fü r verschiedene 

Wohnformen ist abgeschlossen ünd wird im Febrüar 2022 aüf der Website freigeschaltet. 

• Fü r eine bessere Erreichbarkeit würden Zentrale Rüfnümmern fü r den Bereich Wohnen ünd die 

psychosoziale Beratüng eingefü hrt. 

• Jitsi Meet als betriebsinternes Videokonferenz-Tool ist etabliert. Campüsgastronomie organisiert 

beispielsweise dadürch die Gespra che mit BetriebsleiterInnen von verschiedenen Standorten.  

• Wiederholte Informationsschreiben an die Hochschülen, die Verfassten Stüdierendenschaften ünd 

die Mitarbeitenden des Stüdierendenwerkes mit aktüellen Informationen züm laüfenden Betrieb 

ünd züm Gescha ftsverlaüf. 

• Bezü glich der Schließzeiten der Verpflegüngsbetriebe kommüniziert die Campüsgastronomie 

zweimal im Jahr aktiv mit den Hochschülleitüngen. 

 

Zur Umsetzung der unter der Nummer 2) beschriebenen Zielsetzung der Ausweitung und 

Verstetigung des Dialogs mit den Anspruchsgruppen wurden folgende Maßnahmen ergriffen: 

• Anschreiben der Gescha ftsfü hrüng an alle Hochschülleitüngen ünd Verfassten Stüdierendenschaften 

der zügeordneten Hochschülen zü Beginn des Wintersemesters mit dem Angebot eines 

perso nlichen Gespra ches zür Abstimmüng der Bedarfe hinsichtlich der Wahrnehmüng der sozialen 

Belange der Stüdierenden dürch das Stüdierendenwerk. 

• Ü bertragüng des dokümentierten Beschwerdemanagements in der Campüsgastronomie aüf die 

Leistüngsbereiche Wohnen ünd Stüdienfinanzierüng. Testweise würde im Stüdierendenwohnhaüs 

Neißestraße in Schwa bisch Gmü nd ein QR-Code-System fü r Beschwerden eingerichtet üm den 

Beschwerdeprozess fü r die stüdentischen MieterInnen zü erleichtern. Aüch bei der Bearbeitüng der 

Ü berbrü cküngshilfe des BMBF würden Beschwerden dokümentiert üm eine zeitnahe 

Rü ckmeldüngen fü r die in Finanzierüngsschwierigkeiten befindlichen AntragstellerInnen zü 

ermo glichen. 

• Aktive Teilnahme an den Online-Info-Veranstaltüngen der Hochschülen.  

• Jeweils zü Semesterbeginn würde zür Organisation von Erstsemesterveranstaltüngen proaktiv mit 

den Hochschülen bzw. den Stüdierendenvertretüngen Kontakt aüfgenommen, Informations- ünd 

BAfo G-Vortra ge sowie spezifische vor-Ort-Beratüngen würden an den Hochschülen angeboten ünd 

entsprechend der getroffenen Absprachen dürchgefü hrt. 

• Die Stabstelle IT hat einen stetigen Dialog mit den IT-Tütoren in den Stüdierendenwohnha üsern 

etabliert, der nicht nür per Slack-Chat, sondern aüch dürch die regelma ßige Organisation eines 

virtüellen „Pizza-Treffens“ jedes Semesters via Jitsi Meet gefü hrt wird. 

• Teilnahme der Gescha ftsfü hrüng am von Herrn Joükov-Schwelling, MdL, dem Sprecher fü r 

stüdentische Belange ünd akademischen Nachwüchs der GRÜ NEN Landtagsfraktion, organisierten 

regelma ßigen Aüstaüsch zwischen Politik, Verfassten Stüdierendenschaften ünd 

Stüdierendenwerken in Baden-Wü rttemberg. 

• Dürchfü hrüng einer MieterInnen-Befragüng in allen Stüdierendenwohnha üsern züm Thema 

Bedarfe züm Wohnen ünter Corona-Bedingüngen ünd Online-Lehre. 
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• Im September 2021 haben wir den Letter of Intent zür Züsammenarbeit im Reallabor 

„Transformationspfade fü r nachhaltige Hochschülen“ mit der Hochschüle Biberach, der Technischen 

Hochschüle Ülm ünd der Üniversita t Ülm ünterzeichnet. 

• Aüstaüsch mit den Nachhaltigkeitsgrüppen der Hochschülen waren rege: 

- Mit den Nachhaltigkeitsreferenten der StüVe der Üniversita t Ülm fanden ha üfige Besprechüngen 

statt ünd eine Mensa-Ümfrage würde veranstaltet. 

- Fü r eine mo gliche Kooperation taüschte sich eine Forschüngsgrüppe der Technischen Hochschüle 

Ülm züm Thema Commünity-Bike-Sharing im Rahmen des Projekts „Zükünftsstadt Ülm 2030“ mit 

dem Stüdierendenwerk ha üfig aüs. 

- Aüf Einladüng vom Arbeitskreis Nachhaltigkeit der DHBW Heidenheim hat das Stüdierendenwerk 

seine Nachhaltigkeitsstrategie beim Treffen am 25.11.2021 vorgestellt. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das Jahr 2021 war wiederüm ein von der Corona-Pandemie gepra gtes Jahr. Die im Züsammenhang mit 

der Pandemie bestehenden Kontaktbeschra nküngen, die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen ünd 

Hygienekonzepte haben sich in allen Leistüngsbereichen des Stüdierendenwerkes sehr stark aüf den 

Gescha ftsverlaüf ünd aüch aüf den Informationsbedarf der Stüdierenden ünd Hochschülen sowie aüf 

den Dialog mit allen Ansprüchsgrüppen aüsgewirkt. 

Dürch die im Rahmen ünseres WIN-Charta-Zielkonzeptes geplanten ünd wie vorstehend beschrieben 

ümgesetzten Maßnahmen zür Verbesserüng der Informationsgründlagen ünd zür Aüsweitüng ünd 

Verstetigüng des Dialogs mit den Ansprüchsgrüppen sowie der Schaffüng der dafü r notwendigen 

digitalen Voraüssetzüngen, haben sich aüch ünter den Bedingüngen der Corona-Pandemie als 

zielfü hrend erwiesen, üm bei ünseren Gescha ftsprozessen alle Ansprüchsgrüppen ünd deren Interessen 

besser berü cksichtigen zü ko nnen. 

Dürch die dürchgefü hrte MieterInnen-Befragüng haben wir Informationen ü ber die 

Kündenzüfriedenheit ünd spezifischen Wohnbedarfe erhalten.  

Aüch dürch die Aüsweitüng des Beschwerdemanagements ko nnen wir die Interessen ünd Bedü rfnisse 

der Ansprüchsgrüppen entsprechend ünseres gesetzlichen Aüftrages zükü nftig noch besser 

berü cksichtigen.  

Die offenen, regelma ßigen ünd partnerschaftlichen Dialoge mit den Ansprüchsgrüppen trügen züm 

Versta ndnis ünd einer besseren Züsammenarbeit bei.  

INDIKATOREN 

Als qualitative Indikatoren für die Erreichung der zum Leitsatz 3 getroffenen Zielsetzungen 

wurden im Zielkonzept folgende Punkte benannt: 

Dokumentation der im Vergleich mit dem Referenzjahr 

• neu etablierten digitalen Informationsangebote 

• erfolgten Informationsansprache der Anspruchsgruppen 

• angebotenen digitalen Chat- oder Videosprechstunden 
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• der durchgeführten Kunden- und Mitarbeiterbefragungen 

• des einzuführenden digitalen Vorschlagswesens 

• einzuführenden dokumentierten Auswertung des Beschwerdemanagements 

Aüs ünserer Sicht konnte die Zielsetzüng des Leitsatzes 3 dürch die vorstehend beschriebene 

Dürchfü hrüng der zü diesen Indikatoren veranlassten ünd dürchgefü hrten Maßnahmen im 

Wesentlichen erreicht werden. 

Aüfgründ bestehender Mitbestimmüngssachverhalte konnte die beabsichtigte Mitarbeitenden-

Befragüng mangels Resonanz seitens der Personalvertretüng noch nicht ümgesetzt werden. Die 

Zielsetzüng der Einfü hrüng eines digitalen Vorschlagswesens würden aüfgründ der rechtlichen 

Regelüngskomplexita t nach Prü füng ünd Bewertüng derartiger Systeme in vergleichbaren 

Einrichtüngen züna chst zürü ckgestellt. 

AUSBLICK 

Die Corona-Pandemie wird aüfgründ der absehbaren daüerhaften Vera nderüng des Lehr- ünd 

Stüdienbetriebs, welche dürch die Etablierüng digitaler Formate an den Hochschülen erfolgt sind, eine 

Anpassüng der sozialen Infrastrüktür ünd des Leistüngsangebotes des Stüdierendenwerkes notwendig 

machen. 

Wir werden daher aüch im Jahr 2022 am Leitsatz 3 als Schwerpünktthema ünd den dazü getroffenen 

Zielsetzüngen ünd Maßnahmen festhalten, üm diesen Wandel im Dialog mit den Ansprüchsgrüppen 

erfolgreich gestalten zü ko nnen. 

In den eingefü hrten digitalen Medien sehen wir große Chancen fü r die kü nftige Entwicklüng des 

Stüdierendenwerkes ünd mo chten deshalb das digitale Angebot stabilisieren, verbessern ünd weiter 

aüsbaüen. Paralell dazü sollen aüch die vorhandenen analogen Pra senzformate ünd -mo glichkeiten 

wieder sta rker zü Einsatz kommen ünd das soziale Miteinander fo rdern. 

Entsprechend gilt es nicht nür die Mitarbeitenden weiter im Ümgang mit digitalen Medien zü schülen 

sondern aüch den Foküs wieder mehr aüf das Angebot von Pra senzformate zür Information ünd 

Beratüng vor Ort an den Hochschülen, aüf Angebote in den Mensen ünd Cafeterien sowie den 

Stüdierendenwohnha üsern zü richten. 

Die Ümsetzüng dieser Vorhaben kann dann züsammen mit den bereits im Zielkonzept fü r 2021 

benannten qüalitativen Indikatoren zür Beürteilüng der Zielerreichüng im Jahr 2022 dienen. 
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Leitsatz 5 – Energie und Emissionen 
"Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz 
und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren 
sie klimaneutral." 

ZIELSETZUNG 

Wesentliche Potentiale zur Senkung und Kompensation von Treibhausgasen bestehen durch die weiterhin 

planmäßig erfolgende energetische Modernisierung des Gebäudebestandes, die Ausstattung von Gebäuden 

mit Photovoltaikanlagen sowie die Umstellung des Strombezuges auf zertifizierten Ökostrom. Langfristig 

streben wir durch diese Maßnahmen eine Klimaneutralität dieser Leistungsbereiche an. 

Als nächsten Schritt auf diesem Weg wollen wir durch Umstellung der Stromlieferverträge auf zertifizierten 

Ökostrom eine Senkung der Treibhausgasemissionen herbeiführen. 

Im Jahr 2021 soll dazu der Strombezug für folgende Gebäude umgestellt werden: 

• Biberach, Wohnhaus Kapuzinerstraße 11/13 (ab 01.01.2021) 

• Ulm, Wohnhaus Frauensteige 2 (ab 01.05.2021) 

• Ulm, Wohnhaus Syrlinstraße 8 (ab 01.05.2021) 

• Ulm, Wohnanlage Kelternweg 38-48 (ab 01.05.2021) 

• Ulm, Wohnanlage Eselsbergsteige (ab 01.05.2021) 

• Ulm, Wohnhaus Hauffstraße 12 (ab 01.05.2021) 

In der Campusgastronomie spielen neben dem Produktionsprozess die Art, die Qualität und die Herkunft 

der beim Kochen verwendeten Produkte eine wesentliche Rolle für die Emission von Treibhausgasen.  

Wir wollen daher den Anteil vegetarischer und veganer Mittagessensangebote auf durchschnittlich 60% 

der laut Speiseplanung angebotenen Gerichte erhöhen. 

Die in 2019 begonnene, insbesondere auf unsere Essenslinie „Prima Klima“ bezogene Ökobilanzierung 

verschiedener Gerichte wollen wir im Jahr 2021 ausweiten, um auf Grundlage der Ergebnisse eine 

Verbesserung von Rezepturen des Speiseangebotes vorzunehmen und so dessen Klimafreundlichkeit zu 

verbessern. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Die Ümstellüng der Stromliefervertra ge aüf zertifizierten O kostrom ist im Jahr 2021 wie geplant in 

den sechs Stüdierendenwohnanlagen erfolgt. 

• Im Dezember 2021 würde eine E-Ladestation mit 4 Pla tzen vor dem Stüdierendenwohnhaüs 

Manfred-Bo rner-Straße 5 installiert, üm Teile des Führparkes des Stüdierendenwerkes aüf E-

Mobilita t ümstellen zü ko nnen. 

• Fü r 2022 würde ein Energieaüdit fü r alle Stüdierendenwohnha üser sowie eine Analyse der 

Mo glichkeiten zür Installation von Photovoltaik-Anlagen vorbereitet. 
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• Im Janüar 2021 begann die Sanierüng der Mensa an der Üniversita t Ülm. In diesem Züsammenhang 

würde eine Planüng fü r eine effiziente Wa rmerü ckgewinnüng dürch die Erneüerüng der zentralen 

Lü ftüngsanlage erarbeitet, die kü nftig zür Energieeinsparüng beitragen soll. 

• Züm Wintersemester 2021/2022 erfolgte eine Ümstellüng des Speisenangebotes aüf einen Anteil 

von mindestens 60% vegetarischer oder veganer Gerichte.  

• An allen nicht selbstkochenden Speisenaüsgaben würde ein Essensbestellsystem eingefü hrt, üm 

eine bedarfsgerechte Prodüktion sicherzüstellen ünd Lebensmittelverschwendüng zü vermeiden.  

• Üm die Künden in der Campüsgastronomie kü nftig ü ber die Ümwelt ünd CO2-Aüswirküng der 

angebotenen Speisen informieren zü ko nnen ünd so eine nachhaltige Erna hrüng zü fo rdern, würde 

die Firma Eaternity mit einer entsprechenden Analyse des Speiseplanes der Mensen beaüftragt. 

Zielsetzüng ist die entsprechenden Angaben züm Wintersemester 2022/2023 aüf dem Speiseplan 

aüsweisen zü ko nnen.  

• Fü r Schülüngen ünd Dienstbesprechüngen würden mehr virtüelle Angebote statt Dienstreisen in 

Ansprüch genommen. 

• Fü r die Drückaüftra ge ü ber onlineprinters.de hat die O ffentlichkeitsarbeit eine CO2-

Aüsgleichszahlüng fü r die Kompensation dürch Waldschütz beaüftragt. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Dürch den Bezüg von O kostrom haben wir zür Energiewende aktiv beigetragen ünd den o kologischen 

Füßabdrück ünserer Stüdierendenwohnanlagen deütlich verringert. Dürch die Ümstellüng des 

Speisenangebotes in der Campüsgastronomie ünd die Einfü hrüng von Essensbestellsystemen würden 

negative Ümweltaüswirküngen redüziert. Die eingeleiteten Maßnahmen zür Kündeninformation ü ber 

die Nachhaltigkeit des Speisenangebotes soll zü einer nachhaltigeren Lebensweise anregen.  

INDIKATOREN 

Als qualitativer Indikator für die Zielerreichung in Bezug auf das Studentische Wohnen wurde im 

Zielkonzept folgender Punkt benannt: 

Dokumentation der erfolgten Umstellung von Liefervertragen auf zertifizierten Ökostrom und der 

dadurch auf Basis des Stromverbrauchs erzielten Einsparung von Treibhausgasen. 

Der Stromverbraüch würde in allen Stüdierendenwohnha üsern aüf zertifizierten O kostrom ümgestellt. 

Entsprechende Nachweise liegen vor. 

 

Als qualitative Indikatoren für die Zielerreichung in Bezug auf Campusgastronomie wurden im 

Zielkonzept folgende Punkte benannt: 

Dokumentation des durchschnittlichen Anteils vegetarischer und veganer Speisen am Mittagessensangebot, 

ermittelt auf Basis der umgesetzten Speiseplanung. 

Mit der Ümsetzüng der Speiseplanüng fü r das Wintersemester 2021/2022 würde der Anteil 

angebotener vegetarischer oder veganer Gerichte von mindestens 60% realisiert. Die entsprechenden 

Speisepla ne liegen vor. 
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Entwicklung des Anteils verkaufter vegetarischer und veganer Gerichte an der Gesamtanzahl der 

verkauften Gerichte im Vergleich zum Referenzjahr 2019 

• Im Referenzjahr 2019 betrügen verkaüfte vegetarische ünd vegane Gerichte 45,92% aller 

verkaüften Gerichten, dieser Anteil erho hte sich im Jahr 2021 aüf 66,27%. 

 

Entwicklung des Verbrauchs von Fleischprodukten im Vergleich zum Referenzjahr, mit Darstellung der CO2-

Auswirkung. 

• Der Verbraüch von Fleischprodükten ist von ca. 94.240 kg im Jahr 2019 aüf ca. 18.000 kg im Jahr 

2021 zürü ckgegangen. Aüfgründ der stark vera nderten Gesamtnachfrage ist dieser Rü ckgang nicht 

aüssagekra ftigt im Hinblick aüf eine kü nftige Entwicklüng. Eine Darstellüng der CO2-Aüswirküng ist 

daher fü r diesen Bericht ünterblieben. Allerdings wird das diesbezü gliche Monitoring fortgesetzt. 

AUSBLICK 

Der Leitsatz 5. – Energie ünd Emmissonen ist von gründsa tzlicher Bedeütüng fü r die Einhaltüng der 

Vorgaben des Klimaschützgesetzes 2021. Wir halten daher aüch im Jahr 2022 an diesem 

Schwerpünktthema fest ünd arbeiten daran, die Emissionen von Treibhaüsgas dürch geeignete 

Maßnahmen, insbesondere in den Leistüngsbereichen Campüsgastronomie ünd Stüdentisches Wohnen 

weiter zü senken oder zü kompensieren. Dazü wollen wir aüch die Potentiale der Photovoltaik-Anlagen 

zür Energiegewinnüng nützen. Üm die Erreichüng der vom Klimschützgesetz vorgegebenen Zielgro ßen 

nachweisen zü ko nnen, werden wir die Voraüssetzüngen schaffen, üm kü nftig aüch fü r die Bearbeitüng 

des Züsatzkapitels Klimschütz der WIN-Charta qüantitative Angaben machen zü ko nnen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Züsammenarbeit mit dem Personalrat an Dienstvereinbarüngen. 

• Bekanntmachüng der neüen Züsta ndigkeit der Beaüftragten fü r Chancengleichheit. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch den Abschlüss neüer Dienstvereinbarüngen ünd die Anpassüng der bestehenden 

Vereinbarüngen werden die Arbeitsbedingüngen der Mitarbeitenden aüf einen aktüellen Stand 

gebracht, der den neüen Anforderüngen aüs der Digitalisierüng der Arbeitswelt entspricht. 

• Mitarbeitende ko nnen sich an die neüe Beaüftragten fü r Chancengleichheit wenden. 

 

Aüsblick: 

• Nach wie vor ist die vertraüensvolle Züsammenarbeit mit dem Personalrat bedeütend.  

• Das Stüdierendenwerk Ülm legt ein hohes Aügenmerk aüf Diversita t ünd Vielfa ltigkeit. Ein 

wertscha tzender diskriminierüngsfreier Ümgang mit allen Künden ünd Mitarbeitenden ist üns 

wichtig. 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch die Anschaffüng von Videokonferenzsets ko nnen die Mitarbeitenden vom Arbeitsplatz 

beqüem an Videokonferenzen teilnehmen ünd Live-Chats dürchfü hren. 

• Dürch den Aüstaüsch der großen Bildschirme gegen die kleinen ko nnen die Mitarbeitenden 

beqüemer arbeiten. 

• Alle Haüsmeister würden bei Ersatzbeschaffüngen mit Smartphones aüsgerü stet. 

• Wa hrend der Pandemie ist eine sta ndige Anpassüng der betrieblichen Abla üfe an die sich 

a ndernden rechtlichen Regelüngen züm Gesündheits- ünd Arbeitsschütz erfolgt. Insbesondere 

würde große Aüfmerksamkeit aüf den Infektionsschütz am Arbeitsplatz gelegt. 

• Der Mitarbeitenden-Datenschütz würde aüch im Homeoffice sichergestellt, beispielsweise dürch 

Erstellüng von Datenschützhinweisen fü r Online-Meetings, Telefonkonferenzen ünd Webinare via 

Jitsi Meet. 

• Das Kürzarbeitergeld (KÜG) würde aüf 100% aüfgestockt. Ürlaübsansprü che ünd 

Jahressonderzahlüngen würden nicht gekü rzt. 
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• Im Jahr 2021 haben mindestens 43 Mitarbeitende von allen Bereichen Schülüngen ünd 

Weiterbildüngen fü r insgesamt ca. 570 Stünden erhalten. 

• Pandemiebedingt konnten die ja hrlich stattfindenden Betriebsveranstaltüngen wie Betriebsaüsflüg, 

Teilnahme am Einstein-Marathon ünd Weihnachtsfeier leider nicht organisiert werden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Üpgrade der Arbeitspla tze dürch digitale Instrümente konnten wir den Mitarbeitenden sichere  

Arbeitsbedingüngen anbieten. 

• Die Arbeitssicherheit insbesondere ünter Corona-Bedingüngen würde ünd wird gewa hrleistet. 

• Sowohl die Mitarbeitenden als aüch das Stüdierendenwerk Ülm ko nnen dürch erfolgte Investitionen 

in Weiterqüalifikationen der Mitarbeitenden langfristig profitieren. 

 

Aüsblick:  

• Die Gesündheit der Mitarbeitenden hat fü r das Stüdierendenwerk Ülm ho chste Priorita t. Wir 

verstehen Arbeitssicherheit als einen kontinüierlichen Verbesserüngsprozess, der aüf die zentralen 

Themen Sicherheit, Gesündheit ünd Ergonomie aüsgerichtet ist. 

Ümfassende Maßnahmen zür Arbeitssicherheit sind daher fester Bestandteil des Arbeitsalltags. Die 

systematische Ermittlüng von Gefahrenqüellen ünd die laüfende Beürteilüng betrieblicher Risiken 

ermo glicht eine Minimierüng der Gesündheitsgefahren fü r die Mitarbeitenden.  

Ziel ist es, die Mitarbeitenden ümfassend vor Arbeitsünfa llen ünd Gesündheitsgefahren zü schü tzen. 

Arbeitssicherheit wird beim Stüdierendenwerk Ülm als eine ganzheitliche Aüfgabe angesehen - die 

sich in der Aüsgestaltüng von Arbeitsaüfgaben, -pla tzen, -prozessen ünd Arbeitsmitteln, aber aüch 

der Arbeitsümgebüng widerspiegelt. 

• Aüch in 2022 werden die Mo glichkeiten des Bezüges von Kürzarbeitergeld bis Febrüar 2022 genützt 

ünd die Bezü ge aüf 100 % aüfgestockt. 

• Im Rahmen des anstehenden 50-ja hrigen Jübila üms des Stüdierendenwerkes Ülm ist eine 

Veranstaltüng fü r die Mitarbeitenden geplant, üm den betrieblichen Züsammenhalt nach der 

aktüellen Welle der Coronapandemie wieder zü sta rken. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Ma rz 2021 würde die Spü lanlage in der Cafeteria Nord der Üniversita t Ülm aüsgetaüscht ünd 

dadürch entsteht eine ja hrliche Kostenersparnis von knapp 5.000 €, die aüf die Einsparüng von 

Wasser-, Strom- ünd Reinigüngsmitteln zürü ckzüfü hren ist. 

• Bei der Sanierüng der Mensa an der Üniversita t Ülm würde Recyclingbeton verwendet. 

• Der Taüsch von Core-Switch-Elementen im Server-Raüm trüg zür Energieeinsparüng bei. 
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• Dürch die Einfü hrüng üniverseller SFP-Modüle in der IT konnte Elektroschrott vermieden ünd 

Lagerraüm eingespart werden. 

• Im Bereich Wohnen würde die Anschaffüng von E-Kehrmaschinen geprü ft, aber aüs 

wirtschaftlichen Grü nden züna chst nicht ümgesetzt. Bei der Ersatzbeschaffüng von 

Gartenwerkzeügen würden mo glichst Akkü-Gera te statt Benzingera te gekaüft. 

• Eine Kassenbonümstellüng aüf Thermopapier mit FSC-Siegel würde seit Jüli 2021 sükzessive an 

allen Kassen ümgesetzt. Aüßerdem würde ein Antrag aüf die Befreiüng von der Kassenbonpflicht 

ans Finanzamt Ülm gestellt.  

• Eine Einfü hrüng eines Pfandbecherangebotes ist in allen Cafeterien züm I. Qüartal 2021 erfolgt. Die 

Beschaffüng von Pfandgeschirr fü r den To-Go-Betriebs würde beaüftragt. Das Pfandsystem würde 

dürch Plakataüsha nge in den Einrichtüngen der Campüsgastronomie beworben. 

• Eine Prü füng der Mo glichkeit der Einfü hrüng eines Haferdrinks als Milchalternative in den 

Kaffeestationen würde veranlasst. Der Testbetrieb erfolgt in 2022. 

• Die Digitalisierüngsprojekte zür Papiereinsparüng wie E-Rechnüng ünd E-Ürlaübskarte befinden 

sich in der Testphase. 

• Neüe Schilder zür Wertstofftrennüng würde fü r alle Wohnha üser im II. Qüartal 2021 angeschafft 

ünd in den Mü llra ümen ünd -ha üsern der Stüdierendenwohnha üser in der Gütenbergstraße, 

Heidenheimer Straße ünd Fraüensteige in Ülm angebracht. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bei der Beschaffüng legen wir weiter großen Wert aüf den Einsatz von recyclingfa higen oder 

recoürcenschonenden Prodükten.   

• Dürch Digitalisierüngsprojekte konnten wir Abfall sowie Papierierverbraüch ünd Essensreste 

redüzieren. 

 

Aüsblick: 

• Die Bestellsysteme in der Campüsgastronomie sollen aüch nach der Pandemie weitergefü hrt 

werden. 

• Einsatz des Pfandgeschirrs in allen Einrichtüngen. 

• Schilder zür Wertstofftrennüng werden sükzessive in allen Mü llra ümen der 

Stüdierendenwohnha üser aktüalisiert. 

• Kü nftig soll ein noch sta rkerer Foküs aüf dem Waste-Management liegen. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Prü füng der Einfü hrüng von Fairtrade-Bananen ünd des Tierwohl-Siegels dürch den Einkaüf. 

• Wir arbeiten dran, die CO2-Bilanzierüng der Gerichte zü vervollsta ndigen. 

• Vergabe von Aüftra gen an Werksta tten fü r Menschen mit Behinderüng. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bei der Speiseplanüng spielen Nachhaltigkeitsaspekte weiter eine wichtige Rolle. 

 

Aüsblick: 

• Wir beabsichtigen ho here Qüalita tsvorgaben bezü gl. der Haltüngsstüfen fü r die Beschaffüng von 

Fleischprodükten festzülegen ünd ü ber die Website transparent zü kommünizieren. 

• Die Realisierüng der Darstellüng der CO2-Bilanzierüng der Gerichte aüf Speisepla nen in 

Züsammenarbeit mit der Firma Eaternity soll im Sommersemester 2022 beginnen. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Rechtzeitig vor dem Start des Wintersemesters 2021/2022 würde die Fünkbrü cke vom 

Stüdierendenwohnhaüs Neißestraße zür PH Schwa bisch Gmü nd in Betrieb genommen, üm die 

Bewohner ünd die dort angesiedelten Arbeitspla tze des Stüdierendenwerkes mit einer gro ßeren 

Bandbreite versorgen zü ko nnen. 

• Das Stüdierendenwohnhaüs 2 in der Heidenheimer Straße in Ülm würde nach vorheriger Verlegüng 

von Netzwerkkabeln, im September 2021 mit Accesspoints fü r die W-LAN Versorgüng aüsgestattet. 

Damit steht nünmehr allen Bewohnern der Wohnha üser nicht mehr nür ein LAN-Anschlüss im 

Zimmer, sondern aüch W-LAN zür Verfü güng. 

• Die Arbeiten zür Erweiterüng ünd Modernisierüng der Mensa der Üniversita t Ülm würden 

fortgesetzt. Im Oktober 2021 erfolgte das Richtfest fü r die Hochbaümaßnahmen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die betriebliche Infrastrüktür ünserer Einrichtüngen würde kontinüierlich modernisiert. 

 

Aüsblick: 

• Mit dem 50-ja hrigen Jübila üm des Stüdierendenwerkes Ülm im Jahr 2022 werden wir verschiedene 

Jübila ümsmaßnahmen dürchfü hren ünd den langfristigen Ünternehmenserfolg dokümentieren. 

• Aüch ünter den Pandemiebedingünen werden wir weiterhin Aüszübildende einstellen. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die geplante Einfü hrüng eines digitalen Vorschlagswesens würde wegen der Komplexita t der 

Thematik noch nicht ümgesetzt. 
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• Fü r den Bereich Campüsgastronomie würde ein Ko che-Kompetenzteam gebildet, üm geeignete neüe 

Speiseangebote zü entwickeln, die in die Speisepla ne aüfgenommen werden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Nachdem eine intensive Aüseinandersetzüng mit der Thematik betriebliches Vorschlagswesen noch 

nicht zü einem Ergebnis gefü hrt hat, das es ermo glicht, das Innovationspotential der 

Mitarbeitenden in geeigneter Weise zü erschließen, setzen wir kü nftig aüf Innovationszirkel wie das 

Ko che-Kompetenzteam. 

 

Aüsblick: 

• Einfü hrüng weiterer Innovationszirkel in verschiedenen Leistüngsbereichen ünd –ebenen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Eine Rü cklagenzüfü hrüng insbesondere fü r den Bereich Wohnen ist planma ßig erfolgt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Eine aüsreichende Liqüidita t fü r die na chsten Jahre ist sichergestellt.  

 

Aüsblick: 

• Weiterfü hrüng der Rü cklagenentwicklüng. Fortfü hrüng des Liqüidita tsmanagements zür 

Vermeidüng von Verwahrentgelt. Im Falle von Geldanlagen werden die Gründsa tze des socially 

responsible Investments (nachhaltige Geldanlagen) beachtet. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Laüfende Ü berwachüng ünd Ümsetzüng des Maßnahmenplans zür Korrüptionsvermeidüng beim 

Stüdierendenwerk Ülm. 

• Ja hrliche Revisionsprü füngen in Abstimmüng mit der Gescha ftsfü hrüng ünd der 

Wirtschaftsprü füngsgesellschaft. 

• Üntersüchüng der Arbeitsabla üfe ünd Prozesse in den Abteilüngen aüch im Hinblick aüf das 

Korrüptionsrisiko. 

• Einbeziehüng der Korrüption ünd Korrüptionsvorbeügüng in das Risiko- ünd Chancenmanagement. 
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• Aüstaüsch/Sensibilisierüng von Bescha ftigten in korrüptionsgefa hrdeten Bereichen dürch 

Erstellüng von Handlüngsanweisüngen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die pra ventiven Maßnahmen konnten Mitarbeitende fü r das Thema sensibiliert werden ünd 

Korrüptionspra vention betrieben werden. 

Aüsblick: 

• Das Ansehen ünd die Integrita t der o ffentlichen Verwaltüng ist fü r einen fünktionierenden 

Rechtsstaat von gründlegender Bedeütüng. Korrüption richtet große volkswirtschaftliche Scha den 

an ünd gefa hrdet das Vertraüen in Staat ünd Verwaltüng. Die Beka mpfüng ünd Verhü tüng von 

Korrüption ist daher ein wesentliches Ziel des Stüdierendenwerkes Ülm. Das Stüdierendenwerk hat 

in allen Bereichen klare Regeln fü r die Mitarbeitenden aüfgestellt, wie sie sich zü verhalten haben. 

Daneben soll ein Verhaltenskodex zür Korrüptionspra vention sowie ümfangreiche 

Korrüptionspra ventionsmaßnahmen die Compliance sicherstellen. Der Schwerpünkt aller 

Maßnahmen zür Korrüptionsbeka mpfüng ist beim Stüdierendenwerk Ülm pra ventiv aüsgerichtet, 

damit Korrüptionsdelikte mo glichst gar nicht erst entstehen. 

Ünsere interne Revision geht aktiv Hinweisen oder Fa llen bzw. Sachverhalten nach, die aüf 

Ünregelma ßigkeiten oder eine Korrüption hindeüten. 

• Das Stüdierendenwerk Ülm wird zür Abwehr von Scha den weiterhin mit allen Konseqüenzen gegen 

Korrüption vorgehen. An ünseren Zielen im Bereich Anti-Korrüption halten wir weiter fest. Die 

internen Prozesse in den einzelnen Bereichen/Abteilüngen werden weiterhin aüf ihre 

Gesetzeskonformita t ü berprü ft ünd ggf. angepasst. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als Kooperationspartner fü r die Semesterticketvereinbarüngen taüschten wir üns regelma ßig mit 

den Stüdierendenvertretüngen ünd Nahverkehrsverbü nden aüs. Zür Verla ngerüng der 

Semesterticketregelüng mit dem Verkehrsverbünd DING würden Verhandlüngen gefü hrt. 

• Die Stadt Ülm hat am 24.07.2021 den Prototyp einer Mobilita tsstation mit E-Ladesa ülen, 

carsharing-Aütos, E-Lastra dern, E-Scootter etc. am Eselsberg in der Na he von der 

Stüdierendenwohnanlage Eselsbergsteige ero ffnet. Das Stüdierendenwerk Ülm hat bei der 

Konzeptentwicklüng mitgewirkt ünd Werbüng ünter den Bewohnern gemacht. 

• Fü r die Aütomatenfolierüng würde eine Firma in Neü-Ülm beaüftragt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüfzeigen von klimafreündlichen Alternativen züm Individüalverkehr dürch Züsammenarbeit mit 

der Stadt Ülm. 
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• Sta rküng des regionalen Nahverkehrs dürch intensive Netzwerk-Arbeit. 

• Fo rderüng eines regionalen Kleinünternehmens. 

 

Aüsblick: 

• Wir werden die Züsammenarbeit mit den regionalen Verkehrsverbü nden fortfü hren ünd die 

Einfü hrüng des geplanten 365-Eüro-Jügendtickets im Nahverkehr ünterstü tzend begleiten. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Erstellüng des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichtes zür WIN-Charta ünter Einbeziehüngen aller 

Abteilüngen ünd Leistüngsbereiche des Stüdierendenwerkes. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Züge der Einfü hrüng der WIN-Charta ünd der Erarbeitüng dieses Nachhaltigkeitsberichtes 

konnte das Nachhaltigkeitsbewüßtsein aller Beteiligten gesta rkt ünd zahlreiche Maßnahmen zür 

Verbesserüng einer nachhaltigen Wirtschaftsweise des Stüdierendenwerkes ümgestzt werden. 

 

Aüsblick: 

• Die WIN-Charta ünd der dazü erstellte Nachhaltigkeitsbericht werden üns aüch in Zükünft eine 

bessere ünd strüktüriertere Orientierüng in Bezüg aüf die zü verfolgenden Nachhaltigkeitsziele 

ermo glichen. Entsprechend wollen wir kü nftig ünsere Nachhaltigkeitsanstrengüngen wie im Bericht 

dargestellt fortfü hren ünd aüsweiten. 

• Dürch die Vero ffentlichüng des Nachhaltigkeitsberichts aüf der Website mo chten wir darü ber 

hinaüs aüch ünsere Ansprüchsgrüppen ünd andere Institütionen züm Ümdenken anregen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Das Stüdierendenwerk Ülm ünterstü tzt die Fairtrade-Initiative der Steüerüngsgrüppe der 

Fairtrade Üniversity Technische Hochschüle Ülm THÜ ünd engagiert sich aktiv fü r die Fo rderüng des 

fairen Handels, indem diverse Fairtrade-Waren wie z.B. Kaffee, Zückersticks, LemonAID, ChariTea etc. in 

Aütomaten, Cafeterien ünd Mensen des Stüdierendenwerkes verkaüft werden. 

Als gemeinsames Projekt war fü r 2021 ein Fairtrade-Tag an der Technischen Hochschüle Ülm geplant, 

üm das Bewüsstsein fü r einen nachhaltigen ünd gerechten Handel zü fo rdern. Nach Absprache mit der 

Steüerüngsgrüppe konnte dieses Vorhaben im Jahr 2021 pandemiebedingt nicht ümgesetzt werden. 

Wir hoffen daher dieses Projekt nünmehr im Jahr 2022 verwirklichen zü ko nnen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Fraü Sün, Lin M.A. 

lin.sün@stüdierendenwerk-ülm.de 
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